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So sei gegrüßt ...
Begegnungskonzert der Muselfénkelcher  
Grevenmacher/Luxemburg und des Mädchenchores 
der JugendKunstschule Dresden
Frühlingshafte Melodien der Klassik, Romantik 
und zeitgemäßer Jugendchorliteratur
Sonntag, 10.04.2011, 16:00 Uhr
Bad Schandau, Parkhotel, Jugendstilsaal
Eintritt: kostenpflichtig
Kartenvorbestellung unter Tel: 03 50 22/520
JugendKunstschule Dresden - 
Eine Einrichtung der Landeshauptstadt Dresden
Kantatenkonzert
„Mein Jesum lass ich nicht“
Sonntag, 17. April - 16:00 Uhr -  
St. Johanniskirche Bad Schandau
Kantaten zur Passionszeit 
von Bach, Telemann, Reger und Drude
Chor der Hochschule für Kirchenmusik, Dresden 
Orchester aus Studenten der Hochschule 
für Musik „Carl Maria von Weber“, Dresden
Leitung:
Studierende der Hochschule für Kirchenmusik, 
Dresden
Eintritt kostenpflichtig
- Schiebold - - TL Tischler -
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Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr- 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/5 01 -0
Sprechzeiten Bürgeramt
(Pass-, Melde-, Personenstandswesen, 
Gewerbe-, Sozialangelegenheiten)
Rathaus, Erdgeschoss
Montag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag    7:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/50 11 01 und 50 11 02




in der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/4 33 72 
Fax: 03 50 22/4 09 79
Sondertermine nach Vereinbarung sind möglich.
Sprechzeiten der Städtischen 
Wohnungsgesellschaft Pirna mbH
jeden 2. und 4. Dienstag des Monats
von 14:00 - 17:00 Uhr, 
im Rathaus Bad Schandau, Zi. 11




Rathaus Bad Schandau, Zi. 37
Dienstag  16:30 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag  15:30 Uhr - 16:30 Uhr
oder nach Terminvereinbarung Tel.: 4 33 75
Bad Schandauer Kur- und Tourismus 
GmbH
im Haus des Gastes, Markt 12
April
täglich  9:00 - 18:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 30, Fax: 9 00 34
Touristinformation 
im Bahnhof Bad Schandau
April
Montag - Freitag    9:00 - 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag, 
Feiertag  geschlossen
Tel.: 03 50 22/4 12 47
Stadtbibliothek Bad Schandau - im Haus 
des Gastes, 1. Etage
Montag, Freitag    9:00 - 12:00 
und  13:00 - 17:00 Uhr
Dienstag    9:00 - 12:00 
und  13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 03 50 22/9 00 55
Kulturstätte am Stadtpark
Folgende Rufnummern für dieses Objekt sind ab 
sofort geschaltet:
Telefon Saal: 03 50 22/50 01 83
Telefon Gastronomie: 03 50 22/4 29 27
Öffnungszeiten Museen 
und Ausstellungen




Dienstag - Sonntag  14:00 - 17:00 Uhr
StadtGalerie








Bereitschaftsdienst Abwasser - 
AZV Bad Schandau
Stadt Bad Schandau und Gemeinden 
Rathmannsdorf, Porschdorf, 
Reinhardtsdorf-Schöna
Telefon: 03 50 22/4 24 33 oder 01 72/3 52 75 47
Trinkwasserzweckverband Taubenbach 
Bereitschaftsdienst Trinkwasser - 
Ortsteil Krippen und 
Gemeinde Reinhardtsdorf/Schöna
Telefon: 03 50 21/6 89 41 oder 01 70/9 04 22 91
ENSO-Störungsrufnummern
(6 ct pro Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 
42 ct./Min.)
Erdgas
Telefon: 01 80/2 78 79 01
Strom
Telefon: 01 80/2 78 79 02
Wasser
Telefon: 01 80/2 78 79 03
Bereich Zweckverband Wasserversorgung Pir-
na/Sebnitz (ZVWV) Versorgungsgebiet Bad-
Schandau
Service-Telefon
Telefon: 08 00/6 68 68 68 (kostenfrei)
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Wichtige Informationen
für alle Gemeinden
Kostenlose Antragstellung und Beratung 
in allen Angelegenheiten  
der Deutschen Rentenversicherung
 (BfA, LVA, Knappschaft-Bahn-See)
Nächster Termin am:
Dienstag, den 12.04.2011, 8:30 - 10:30 Uhr
Jeanine und Lothar Bochat, gewählte ehrenamtliche Versicherten-
beraterin bzw. Versichertenältester für den Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge, nehmen Anträge für Renten (Altersrenten, 
Renten wegen Erwerbsminderung, Weitergewährungsanträge, 
Hinterbliebenenrenten, Kontenklärung, Versorgungsausgleich, Be-
antragung einer Rentenauskunft etc.) entgegen und beraten.
Zu diesen Terminen - Voranmeldung nicht notwendig - bringen Sie 
bitte alle notwendigen Unterlagen (z. B. SV-Ausweise, Geburtsur-
kunden der Kinder, Personalausweis, Schulzeugnisse ab dem 
17. Geburtstag, Studiennachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeug-
nisse, Schwerbehindertenausweis, Bescheide der Agentur für 
Arbeit oder der ARGE, Persönliche Identifikations-Nr., IBAN und 
BIC vom Girokonto) im Original mit. Notwendige Beglaubigungen 
werden vor Ort vorgenommen. Aufwendige Fahrten nach Pirna 
werden somit entbehrlich.
Rückfragen unter 01 72/2 66 18 05 oder 01 77/4 00 08 42. Hier 
sind auch Termine in Krippen am Wochenende denkbar.
Drei Museen auf einen Streich:  
Sebnitz, Bad Schandau und Neustadt 
gemeinsam auf neuen Wegen
Die Städtischen Sammlungen Sebnitz, das Museum Bad Schandau 
sowie das Stadtmuseum Neustadt beschreiten künftig gemeinsam 
neue Wege, um Gästen der Region den Aufenthalt noch attrakti-
ver zu gestalten und die Besucherzahlen in den Einrichtungen zu 
erhöhen. Aber auch die einheimischen Bürger sollen zu mehr Mu-
seumsbesuchen angeregt werden.
Ab April 2011 kann jeder Gast, der eines der drei Museen besucht, 
mit seiner Eintrittskarte kostenlos die genannten Museen in den 
anderen beiden Städten besuchen. Das heißt, wer z. B. in Sebnitz 
seine Eintrittskarte erwirbt, kann Museum und Wustmann-Ausstel-
lung in Bad Schandau sowie das Stadtmuseum Neustadt ohne 
Zusatzkosten besuchen. Die Bürgermeister der drei Städte, Mike 
Ruckh, Andreas Eggert und Manfred Elsner, hatten im Vorfeld aus-
führliche Gespräche geführt und sich übereinstimmend für diese 
Vorgehensweise entschieden. Zunächst soll die Aktion befristet 
für ein Jahr erprobt werden. Bei guter Resonanz wollen die drei 
Kommunen darüber nachdenken, wie man die Zusammenarbeit in 
diesen Bereich fortsetzen wird. Der Besuch aller drei Museen lohnt 
sich auf jeden Fall: Das Stadtmuseum Neustadt zeigt unter ande-
rem die Geschichte umliegender Rittergüter, des Schützenwesens 
sowie eine Seilerwerkstatt mit Laden. In Sebnitz stehen die Ge-
schichte der Kunstblumenherstellung, historische Wohnräume aus 
zwei Jahrhunderten sowie die Sebnitzer Schattenspiele im Mittel-
punkt der Ausstellung. Bad Schandau informiert neben der Stadt-
geschichte über die Traditionen der Elbeschifffahrt und des Berg-
steigens. Zu sehen sind auch Exponate, Fotos und Gesänge, die 
der Forschungsreisende Erich Wustmann von seinen Expeditionen 
aus Skandinavien und Südamerika zusammentrug. Darüber hinaus 
zeigt jede der drei Einrichtungen zahlreiche Sonderausstellungen.
Jeder Museumsbesucher erhält beim Kauf der Eintrittskarte einen 
Begleitzettel, mit dem auf das günstige „Museums-Trio“ hingewie-
sen wird. Die drei Museumsleiter kamen außerdem überein, den 
Gästen als Alternative zum Auto die erlebnisreiche Bahnfahrt auf 
dem Sächsische Schweiz Ring zu empfehlen, dessen schönster 
Abschnitt Neustadt, Sebnitz und Bad Schandau verbindet. Der 
Fahrplan wird mit auf dem Begleitzettel veröffentlicht.
Öffnungszeiten der drei Museen:
Städtische Sammlungen Sebnitz (Heimatmuseum und Afrikahaus)
Di. bis So. 10 - 17 Uhr
Museum Bad Schandau und Erich-Wustmann-Ausstellung
Di. bis Fr. 14 - 17 Uhr; Sa. und So. 10 - 17 Uhr
Stadtmuseum Neustadt
Di. bis Do. 10 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr; Fr. 10 -12 Uhr;
Sa., So., Feiertage 13 - 16 Uhr
Herzlich willkommen im Leben
Der Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge informiert und 
unterstützt Familien mit Erstgeborenen
Bereits seit August 2009 besuchen Mitarbeiterinnen des Landrat-
samtes Sächsische Schweiz-Osterzgebirge im Rahmen eines vom 
Freistaat Sachsen geförderten Projektes zum präventiven Kinder-
schutz alle Eltern nach der Geburt ihres Kindes.
Der Projektname „Herzlich willkommen im Leben“ ist 
zugleich die Botschaft, die den Eltern und ihren Neu-
geborenen vermittelt werden soll.
Die Mitarbeiterinnen informieren individuell über behördliche und 
regionale Unterstützungs- bzw. Freizeitangebote und sind An-
sprechpartner für alle Anliegen rund um Kind(er) und Familie. So 
können bestehende Fragen oder Unsicherheiten in den Gesprä-
chen von den Mitarbeitern aufgegriffen und zeitnah sowie unbüro-
kratisch geklärt oder Unterstützung vermittelt werden. Auch nach 
den Hausbesuchen werden die geknüpften Kontakte zum Landrat-
samt von den Familien zunehmend gern und oft genutzt.
Im Jahr 2010 konnten insgesamt 1341 Familien besucht werden. 
Die Erfahrungen der Mitarbeiterinnen des Projektes haben gezeigt, 
dass bei Familien mit Erstgeborenen ein höherer Informationsbe-
darf besteht als bei Familien mit Geschwisterkindern.
Die Begrüßungsbesuche sind deshalb im Jahr 2011 
zunächst für Familien mit Erstgeborenen geplant.
Das Projekt wurde in der Vergangenheit sehr gut von den Familien 
angenommen. Die Mitarbeiterinnen sind kompetente Ansprech-
partnerinnen bei fachlichen Fragen der jungen Eltern, haben aber 
auch immer ein offenes Ohr für alle Freuden und Sorgen, die mit 
der Geburt eines Kindes einhergehen.
Dank an die Sponsoren
Durch zahlreiche Sponsoren konnte den besuchten Familien in der 
Vergangenheit ein kleines Präsent übergeben werden. Auf die jun-
gen Eltern hatte diese Geste eine große Wirkung.
Der Landkreis dankt an dieser Stelle ganz herzlich allen Sponsoren 
für die Unterstützung. Stellvertretend sollen hier genannt werden:
•  Bombastus-Werke AG, Freital,
•  Central-Apotheke Freital,
•  Löwen-Apotheke Dippoldiswalde,
•  Löwen-Apotheke Wilsdruff,
•  Apotheke Altenberg/Geising,
•  Elbefreizeitland Königstein,
•  Königstein Mobile,
• Mehrgenerationenhäusern/Familienzentren in Pirna, Neustadt, 
Freital, Dippoldiswalde, Tharandt, Schlottwitz,
•  Eisenbahnwelten in Rathen,
•  Spiele-Max Freital,
•  Katrins Kinderland Dippoldiswalde,
•  Zoo-Dresden.
Sehr gern würde der Landkreis weitere Sponsoren für das Projekt 
gewinnen.
Ebenfalls geht ein großes Dankeschön an die Kommunen unseres 
Landkreises, denn ohne deren Mithilfe könnte das Konzept des 
Projektes nicht umgesetzt werden.
Kontakt:
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge





Tel.: 0 35 04/6 20 22 05
E-Mail: katja.berger@Iandratsamt-pirna.de
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Tourismusverband  
auf der Internationalen Tourismusbörse 
(ITB) in Berlin
Auf der größten Tourismusmesse der Welt präsentier-
te sich auch in diesem Jahr wieder die Sächsische 
Schweiz in Berlin. Auf der ITB 2011 informierten 5 Tage lang 
insgesamt 11 163 Unternehmen aus 188 Ländern über weltweite 
Reiseziele und touristische Dienstleistungen. Nach Messeangaben 
waren so viele Aussteller wie nie zuvor auf einer ITB vertreten. Für 
den Tourismusverband Sächsische Schweiz ist die ITB vor allem 
auch eine wichtige Fachmesse. Hier trifft sich die Branche, touristi-
sche Entwicklungen und Trends werden präsentiert.
Elberadweg: Zum siebten Mal in Folge 
beliebtester Radfernweg in Deutschland
Der beliebteste Radfernweg ist nach wie vor der El-
beradweg. Dies geht aus der aktuellen Radreiseanalyse 2011 
des Allgemeinen Deutschen Fahrrad Club (ADFC) hervor. Diese 
wurde am 10. März 2011 auf der Internationalen Tourismusbörse 
Berlin (ITB) vorgestellt. Damit behauptet der Elberadweg zum 
7. Mal in Folge seine Position als Spitzenreiter unter 
den inländischen Radfernwegen. Die Freude über die Auszeich-
nung war beim Tourismusverband Sächsische Schweiz und des-
sen Vorsitzenden Klaus Brähmig MdB wieder besonders groß, da 
die Koordinationsstelle für den südlichen Teil des Weges in dessen 
Geschäftsstelle in Pirna angesiedelt ist. 
Der Elberadweg wurde im Jahr 2010 von etwa 155.000 Reiser-
adlern befahren. Sie waren durchschnittlich neun Tage unterwegs. 
Fast 9 % kamen aus dem Ausland. Laut ADFC liegt der Elberad-
weg weiter im Trend. Als geplantes Radreiseziel für das Jahr 2011 
wird er neben Main und Weser am meisten genannt.
Tumorberatungsstelle im Landkreis
Der Landkreis informiert, dass die Tumorberatungsstelle in Pirna 
wieder besetzt ist. Die Tumorberatungsstelle unterstützt Betrof-
fene, aber auch Angehörige, in vielen sozialen und persönlichen 
Belangen, wie der Beantragung eines Schwerbehindertenauswei-
ses, einer Kur oder finanzieller Hilfen, bei der Formulierung von 
Widersprüchen oder der Verarbeitung der belastenden Diagnose 
u. v. m. Die Beratung ist kostenfrei und vertraulich. Sie kann in der 







Tel.: 0 35 01/51 58 26
anja.hyronimus@landratsamt-pirna.de
Beratungszeiten:
Montag   8:30 - 11:30 Uhr
Dienstag   8:30 - 11:30 Uhr
 13:00 - 17:30 Uhr
Donnerstag   8:30 - 11:30 Uhr
Freitag   8:30 - 11:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Werden Sie Gastgeber!
33. Deutsche Evangelische Kirchentag Dresden 
1. - 5. Juni 2011
Der 33. Deutsche Evangelische Kirchentag sucht 10 000 
Betten bei Privatpersonen
Die Vorbereitungen zum Kirchentag sind in vollem Gange, nicht nur 
in der Geschäftsstelle des Kirchentages in Dresden, sondern auch 
in unserer Gemeinde. Eine besondere Herausforderung stellt die 
Unterbringung der vielen tausend Besucher und Besucherinnen 
des Kirchentages dar. Ein Großteil wird in Gemeinschaftsquartie-
ren in Schulen übernachten. Zusätzlich suchen rund 10 000 Per-
sonen eine Übernachtungsmöglichkeit in privaten Haushalten, so 
genannten Privatquartieren.
Auch unsere Gemeinde ist eingeladen, Kirchentagsgäste aufzu-
nehmen. Als Gastgebende eines Privatquartiers beherbergen Sie 
einen Kirchentagsteilnehmenden kostenlos. Hierfür ist kein Gäste-
zimmer notwendig. Ein Schlafsofa oder eine Liege im Wohnzimmer 
reicht völlig aus. Die Teilnehmenden des Kirchentages verlassen 
am Morgen das Haus und kehren erst im Laufe des Abends zu-
rück. Ihre Gäste freuen sich jedoch, wenn Sie ihnen ein kleines 
Frühstück anbieten, damit sie sich nicht mit leerem Magen auf den 
Weg zu den vielen Veranstaltungen machen müssen.
Privatquartiere werden von der Geschäftsstelle des Kirchentages 
in erster Linie an Personen ab 35 Jahren und für den Zeitraum 
vom 1. bis 5. Juni 2011 vermittelt. Besucherinnen und Besucher 
aus dem Ausland benötigen teilweise (bei weiter Anreise) eine Un-
terkunft vom 31. Mai bis 6. Juni 2011. Im Mai 2011 erhalten Gast-
gebende und Gäste die Adresse des jeweils anderen, sodass sie 
schon vor dem Kirchentag Kontakt miteinander aufnehmen und 
Absprachen (zum Beispiel zur Anreise) treffen können.
Wenn auch Sie einen Kirchentagsgast aufnehmen möchten, wen-
den Sie sich direkt an die Geschäftsstelle des 33. Deutschen Evan-
gelischen Kirchentages in Dresden unter 03 51/7 95 85 -2 00 oder 
unter kirchentag.de/privatquartier.
Mit Ihrer Gastfreundschaft holen Sie sich ein Stück Kirchentag in 
die eigenen vier Wände. Werden Sie Gastgeber!
Sprechzeiten und Sitzungstermine
Sprechstunde des Bürgermeister, Herr Eggert
im Rathaus Bad Schandau, Zimmer 25
Donnerstag, den 14.04.2011, 16:30 - 18:00 Uhr
Dienstag, den 26.04.2011, 16.30 - 18.00 Uhr
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel. 03 50 22/50 11 25) möglich.
Sitzung des Ortschaftsrates Krippen
Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 54, 2. OG
Dienstag, den 12.04.2011, 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Ostrau
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 05.05.2011, 17.30 - 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Schmilka
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 05.05.2011, 17.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Postelwitz
im Gemeindesaal ehem. Schule
Mittwoch, den 04.05.2011, 18.30 Uhr
Die nächste Stadtratssitzung
findet am Mittwoch, dem 13.04.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Haupt- und Sozialausschuss
findet am Dienstag, dem 03.05.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Technischer Ausschuss
findet am Montag, dem 02.05.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die Tagesordnung und den Tagungsort entnehmen Sie bitte den 
Plakataushängen an den Bekanntmachungstafeln.
Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Aus-
hänge.
                  Stadt Bad Schandau
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Informationen aus dem Rathaus
Herzlichen Glückwunsch
Allen Jubilaren, die in der Zeit vom 
09.04.2011 bis 21.04.2011 Geburtstag 
haben, gratulieren wir herzlich zu ihrem 
Ehrentag und wünschen ihnen alles Gute.
Bad Schandau
am 09.04. Herrn Wolfgang Dünnebier zum 75. Geburtstag
am 11.04. Frau Edith Richter zum 77. Geburtstag
am 15.04. Frau Ella Richter zum 89. Geburtstag
am 17.04. Frau Ingeborg Jaretzki zum 84. Geburtstag
am 18.04. Frau Annemarie Köhler zum 80. Geburtstag
Krippen
am 12.04. Herrn Günter Kretzschmar zum 87. Geburtstag
am 16.04. Herrn Herbert Täubrich zum 89. Geburtstag
Ostrau
am 09.04. Herrn Eckardt Kreye zum 81. Geburtstag
Postelwitz
am 21.04. Frau Hildegard Jäger zum 95. Geburtstag
Informationen der Bad Schandauer
Kur- und Tourismus GmbH
Veranstaltungsplan 
vom 10.04.2011 bis 25.04.2011




 Bad Schandau, Parkhotel Jugendstilsaal
 ... der Muselfénkelcher Grevenmacher/Luxemburg 
& des Mädchenchores der JugendKunstschule 
Dresden
Mo., 11.04.2011
19:00 Uhr „Die Gesundheit kommt vom Darm“
 Krippen, Kleines Kurhaus
 ... mit Heilpraktikerin Katrin Geißler Dresden
20:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele
Di., 12.04.2011
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele
Mi., 13.04.2011
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele
Fr., 15.04.2011
19:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele
Sa., 16.04.2011
09:00 Uhr Arbeitseinsatz
 Bad Schandau, Pflanzengarten - Kirnitzschtal
10:00 Uhr 16. - 17.04.2011 Bahnerlebnistage
 Bad Schandau, Depot Kirnitzschtalbahn
11:30 Uhr Gourmet Kochkurs
 Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“
 ...“ Pasta & Co „- Voranmeldung erwünscht
19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel
 ... Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal
So., 17.04.2011
16:00 Uhr Kantatenkonzert
 Bad Schandau, St. Johanniskirche
 ... mit Studenten der Hochschule für Kirchenmusik, 
Dresden
Mo., 18.04.2011
20:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele
21:00 Uhr Vollmondkonzert
 Bad Schandau, Toskana-Therme
Di., 19.04.2011
12:00 Uhr Kinderkochkurs - Feine Luchse
 Bad Schandau, Hotel Lindenhof
 ... zwischen 8 und 13 Jahren, 
 Anmeldung 03 50 22/48 90
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele
Mi., 20.04.2011
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele
Fr., 22.04.2011
15:00 Uhr Passionsmusik
 Bad Schandau, St. Johanniskirche
 ... mit den Kantoreien Hohnstein & Bad Schandau
19:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele
Sa., 23.04.2011
14:00 Uhr Osterwanderung
 Reinhardtsdorf-Schöna, Pferdehof Fischer
 ... mit dem Reit- und Fahrverein Reinhardtsdorf e. V.
18:00 Uhr Osterfeuer




 ... Osterfrühstück & Gottesdienst
09:30 Uhr kulinarischer Osterbrunch mit Musik
 Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“
10:30 Uhr Ostersingen
 Reinhardtsdorf-Schöna, Parkanlage Schöna
 ... mit der Chorgemeinschaft 
 Reinhardtsdorf-Schöna e. V.
19:00 Uhr Osterball
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel
 ... mit Anmeldung
Mo., 25.04.2011
10:00 Uhr Ostermontagsbrunch
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Auf den Spuren des Eisvogels
Nach Fertigstellung der einheitlichen Beschilderung des Wesenitz-
wanderweges durch die OAI-GmbH Neustadt in Zusammenarbeit 
mit den Städten und Gemeinden im Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge können Sie die Vielfalt und Schönheit der Natur als 
auch die Geschichte und Gegenwart der Nutzung der Wasserkraft 
entlang der Wesenitz neu entdecken.
Er führt vom Lausitzer Granit durch den Sächsischen Sandstein bis 
zur Mündung in die Elbe. Sie können die 71 km in 5 Etappen erwan-
dern, wobei zahlreiche Sehenswürdigkeiten in der näheren Umge-
bung ebenfalls besuchenswert sind. Eine ausführliche Beschreibung 
als Broschüre als auch eine Diaschau als DVD „Der Wesenitzwan-
derweg“ können Sie in der Tourismusinformation Bad Schandau im 
„Haus des Gastes“ käuflich erwerben. Vielleicht entdecken Sie den 
Eisvogel auf Ihrer Wanderung. Er ist Symbol des Wanderweges.
Autor: E. Goth, OAI-GmbH Neustadt
Vereine und Verbände
Das war die 56. Karnevalssaison 
in Bad Schandau
„Mit Enzian und Edelweiß!
Beim Alpenglüh`n wird jeder heiß!!!“
Zu Beginn der fünften Jahreszeit machten sich die Mitglieder des 
Karnevalsvereins Bad Schandau daran, diesem Motto eine ordent-
liche Hüttengaudi folgen zu lassen.
Wie immer wurde mit Fleiß und manchmal auch Mühe unser Saal in 
eine kleine Alpenlandschaft verwandelt.
Die vielen Stunden der Arbeit und der Proben zahlten sich jedoch 
aus und wir konnten 4 ausverkaufte Prunksitzungen verbuchen.
Unser diesjähriges Prinzenpaar Sarah 1. und Maik 2. führten uns 
durch eine erfolgreiche und anstrengende Faschingszeit.
Die kleinen Funken, die kleinen Polizisten, der Elferrat, die Fun-
kengarde, die Faschingspolizei und nicht zu vergessen, die „Fa-
schingscrew“ zeigten dem Publikum in allen Variationen ein buntes 
Treiben auf der Bühne. Und es muss wohl gut gewesen sein, denn 
die Pinkebüchse hat ordentlich geklingelt!! 
Dafür vielen Dank!
Auch in diesem Jahr konnten wir wieder zahlreiche Delegationen 
begrüßen.
Ob von den Karnevalsclubs oder Schiffervereinen des oberen Elb-
tales, aus Geising oder Königsee, jedes Mal freuen wir uns auf sie, 
denn aus diesen Besuchen sind in den Jahren viele Freundschaften 
entstanden und herrliche Abende in Erinnerung geblieben.
Zur Apres-Ski-Party versammelte sich die Jugend im erneut um-
dekorierten Saal der Kulturstätte. Auch diese Party sollte ein voller 
Erfolg werden. Da werden wir nächstes Mal noch einen drauf pa-
cken müssen.
Am 26.02. versammelten sich die Narren und Schiffer der Umge-
bung zu unserem Karnevalsumzug. Ein riesiger Dank geht an alle 
fleißigen und treuen Teilnehmer, die Bad Schandau und seinen Gäs-
ten immer wieder einen unvergesslichen Tag bieten!
An dieser Stelle möchten wir nochmals allen Sponsoren und Helfern 
danken!
Oft ohne viel reden sind sie für uns da und ohne diese Unterstüt-
zung wäre der Karneval undenkbar! Dieses Engagement kann man 
nicht ausreichend würdigen!
Zum Rosenmontag wurden wir von unserem Prinzenpaar mit einem 
Gaumenschmaus in der Kulturstätte verwöhnt. Auch dieser Abend 
sollte ein langer werden und wir danken dafür unserem Prinzenpaar!
Nach einer kurzen Nacht versammelten sich die Narren am Fa-
schingsdienstag zum Rundgang durch Bad Schandauer Geschäfte. 
Auch der Kur- und Tourismus GmbH sowie dem Hotel Elbresidenz 
statteten wir einen kurzen Besuch ab. Danach führte unser Weg ins 
Rathaus. Und wie wir bemerkten, machte es gar nichts aus, dass 
unser Bürgermeister wohlverdienten Urlaub genoss. Sein Stellver-
treter machte seine Sache gut und hat wohl auch die Belegschaft 
des Rathauses vor unserem Besuch schon gut auf Stimmung brin-
gen können, denn ein Lied haben uns die Damen (und Peter) noch 
nie gesungen! Es war wunderschön. Danke!
Wie in jedem Jahr ging es nun zum musikalischen Umzug mit den 
Kindern durch unsere Stadt mit dem Finale in der Kulturstätte zu 
unserem 1. Kinderfasching.
Fassbrause, Pfannkuchen, Hüpfburg und viele Spiele begeisterten 
so viele Kinder, dass man sicher sein kann, dass es nächstes Jahr 
eine Neuauflage gibt.
Nun bleibt nur noch der Aschermittwoch. Und wie in jedem Jahr 
schmückt man mit etwas Wehmut unsere Kulturstätte ab. Aber der 
November kann ja nicht mehr lange auf sich warten lassen …
Bis dahin mit Dalle Malle Ha-Ha
Karnevalsclub Bad Schandau e. V.
www.karnevalsclub-badschandau.de
Die Blaulicht-Zwerge  
treffen sich ...
... wieder am 16. April um 09:00 Uhr in der 
Feuerwache Bad Schandau!
Es freuen sich auf euch:
Peggy & Marcel
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Bald ist es wieder so weit!
Fahrt in den Frühling
Am 23. Mai 2011 laden wir alle Senioren unse-
rer Stadt zur Busfahrt in den Frühling ein.
Unser Reiseziel ist Kleinwelka.
Nach der Besichtigung des Urzoos werden wir 
gemeinsam Kaffeetrinken.
Abfahrt:  12.00 Uhr Elbkai
Rückkehr:  gegen 18.00 Uhr
Preis:  zu erfragen
Anmeldungen wie immer bei Ihrem Kassierer der Volkssolidarität 
oder bei Frau Angelika Winkler.
Tel. 03 50 22/4 31 10
Im Namen des Vorstandes
Müller
Information  
zur Jahreshauptversammlung  
vom Suki e. V.
Am 01.03.2011 fand unsere jährliche Jahreshauptversammlung in 
der Bowlingbahn Krippen statt.
Wie immer konnten alle Interessenten die Chance nutzen und sich 
ab 18.30 Uhr den Kindergarten ansehen.
Durch viele kleine Baumaßnahmen verändert sich Stück für Stück 
unsere Einrichtung.
Und jede neue Baumaßnahme trägt zum Erhalt und zur Verbes-
serung von Gebäude und Grundstück bei, wovon sich jeder über-
zeugen konnte.
Pünktlich 19.00 Uhr begann die Vorstandssitzung durch die Eröff-
nung des Vorsitzenden Herrn Hengst.
Zu den allgemeinen Themen der Tagesordnung gehörte u. a. die 
Neuwahl des Vorstandes.
Wir freuen uns, dass 2 neue Beisitzer in den Vorstand eingetreten 
sind. Sie wollen uns mit viel Interesse, Ideen und Engagement in 
der weiteren Entwicklung unserer Einrichtung tatenkräftig unter-
stützen.
In einem Bericht des Vorstandes wurden alle Teilnehmer über die 
Tätigkeiten im Jahr 2010 informiert, sowie über die Ziele und Pläne 
des Vereins.
Der Kindergarten erhielt 839,- € Spenden. Das ermöglichte uns 
neue Schlafliegen, Möbel und eine Garderobe anzuschaffen.
Die Altpapiersammlung vom blauen Container brachte 270,- €, 
was für Mal- und Bastelmaterial genutzt wurde.
Zum Abschluss erhielten wir eine tolle Präsentation von der Kiga-
Leiterin Frau Reiner.
Sie erzählte uns im Rückblick auf das Jahr 2010 von den vielen 
lustigen und abenteuerlichen Unternehmungen mit den Kindern.
Das zeigte uns, wie wichtig unsere Arbeit ist.
Wir wollen auch weiterhin in unserem kleinen Ort so glückliche und 
lachende Kindergesichter haben.
Wir möchten uns bei allen Spendern und Helfern recht herzlich be-
danken und hoffen auch weiterhin so fleißig unterstützt zu werden.
Ebenso ein großes Dankeschön an unsere lieben Kindergartenfe-
en, die es mit so mancher Baustelle nicht immer einfach hatten.
Vorstand Suki e. V.
Frühlingssingen  
in der Krippner Kirche
Mit Glockengeläut wurden am 25.03.2011 die Kinder vom der Kin-
dertagesstätte „Fuchs & Elster“ zum traditionellen Frühlingssingen 
empfangen.
Pfarrer Günther eröffnete mit einer kleinen Geschichte zur Begrü-
ßung unser buntes Programm.
Die Kindergartenkinder erfreuten Alt und Jung mit vielen Liedern, 
Gedichten und Tanz.
Und die Kinder der Musikschule Sächsische Schweiz musizierten 
den Frühling mit ihren Instrumenten herbei.
Nach einem gemeinsamen Frühlingslied fand Pfarrer Günther zum 
Abschluss die richtigen Worte.




Wie kommen Kinder zu glücklichen Eltern?
Vortrag mit Dipl.-Psych. Uwe Reißig
Am 13. April 2011, 19.30 Uhr,
Haus des Gastes, Bad Schandau
Humorvoll geht es an diesem Abend um Grenzen und Regeln, um 
die Ordnungen der Liebe und warum Diagnosen wenig hilfreich 
sind. Was macht unsere Kinder immer trauriger und unruhiger? 
Warum Liebe allein den Kindern nicht hilft und was unsere Kinder 
von uns brauchen. Über dies und noch vieles mehr spricht Uwe 
Reißig kurzweilig, mitreißend und vor allem anhand vieler praxisori-
entierter Beispiele. Er definiert anhand seiner Erfahrungen den ge-
sunden Umgang zwischen Eltern und Kind. Am Ende des Abends 
gehen Sie mit vielen alltagstauglichen Tipps und Anregungen, aber 
auch mit reichlich Diskussionstoff nachhause.
Eintrittspreis: 5,00 Euro inkl. Begrüßungssekt
Uwe Reißig
Dipl.-Psych., Systemischer Therapeut und Lehrtherapeut für die 
Festhaltetherapie nach Prekop, Systemaufsteller und Supervisor, 
seit 1992 in eigener Praxis
Kartenreservierung unter Katrin.Sucher@gmx.de.
Wir freuen uns auf Sie.
Der Förderverein der Grundschule Bad Schandau und 
der Kinderkulturverein Papstdorf
Der Kneipp-Verein Bad Schandau und 
Umgebung e. V. informiert
Frühjahrsputz 2011
Sehr geehrte Vereinsmitglieder,
der diesjährige Frühjahrsputz in Bad Schandau findet am Sams-
tag, dem 16. April 2011 von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr statt.
Wie jedes Jahr wird auch der Kneipp-Verein seinen Beitrag dazu 
leisten, dass Bad Schandau sauber in die Saison starten kann.
Dazu treffen wir uns 9.00 Uhr am Rathaus.
Rückmeldung bitte bis Mitt-
woch, den 11.04.2011 per 
E-Mail oder unter 01 52/03 86 52 55.





Tausche Golf gegen Porsche
Jeder hat Dinge, die bei anderen besser
aufgehoben wären und jeder braucht mal
etwas Gebrauchtes. Private Kleinanzeigen
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Kleingärtnerverein (e. V.)  
Kiefricht Bad Schandau
Sechsundsechzig Mitglieder des Kleingärtnervereins „Kiefricht“ e. V. 
Bad Schandau nahmen am 04.02.2011 im „Haus des Gastes“ an 
der Jahreshauptversammlung teil.
Im Rechenschaftsbericht des Vorstandes berichtete Herr Heidrich 
über die im Jahr 2010 durchgeführten Aktivitäten. Er ging dabei 
ein auf
- die durchgeführten Pflegearbeiten am Neuweg, Schillerdenk-
mal und in der Gartenanlage auf dem Kiefricht
- die Durchführung von Sprechstunden des Vorstandes für die 
Vereinsmitglieder
- das kulturelle Vereinsleben, besonders das Gartenfest und die 
Literaturabende
- das Schulungs- und Informationsangebot des Vereins und 
des Territorialverbandes für die Mitglieder die Sicherung der 
Gemeinnützigkeit des Kleingärtnervereins „Kiefricht“ e. V. Bad 
Schandau
- die Einhaltung der Befahrordnung in der Kleingartenanlage
- Bauanträgen und durchgeführten Investitionsteistungen bei 
Wasserleitungen und der Vereinshütte
Der Vorsitzende dankte allen Vereinsmitgliedern für die gute Unter-
stützung und die Mitarbeit im Kleingärtnerverein.
Der Schatzmeister, Herr Binias informierte über die Finanzsituation 
im Jahr 2010 und stellte auch den Haushaltsplan 2011 für den 
Kleingärtnerverein „Kiefricht“ e. V. Bad Schandau vor.
Herr Großmann gab als Vertreter der Stromgesellschaft Auskunft 
über den Zustand der Elektroanlagen in der Kleingartenanlage.
Herr Storch informierte über den Zustand der Versorgungsleitun-
gen.
Herr Ulber, Vorsitzender des Ordnungsaktives, berichtete von den 
durchgeführten Kontrollen und damit verbundenen Auflagen bei 
festgestellten Verstößen gegen die Kleingartenordnung des Ver-
eins.
Herr Rogowsky, Vorsitzender des Prüfungsausschusses, bestätig-
te die ordnungsgemäße Arbeit im „Kleingärtnerverein“ e. V. Bad 
Schandau.
Nach der Diskussion zu den Berichten stimmten die Anwesenden 
dem Antrag des Versammlungsleiters, Herrn Joachim Klinger auf 
Entlastung des Vorstandes einstimmig zu.
Anschließend berieten und bestätigten die Vereinsmitglieder per 
Beschluss einstimmig den Haushaltsplan 2011.
Im weiteren Verlauf zeichnete Herr Heidrich verdienstvolle Mitglie-
der des Kleingärtnerverein „Kiefricht“ e. V. aus. So erhielten Herr 
Helmut Binias und Herr Georg Sommer die Ehrennadel des Lan-
desverbandes Sachsen der Kleingärtner e. V. in Gold. Mit der Eh-
rennadel in Bronze wurde Frau Elisabeth Wiekowski geehrt. Herr 
Hentschel, Herr Zosel, Herr Dittrich, Herr Ulber und Herr Groß-
mann erhielten Ehrengeschenke (Bild).
Da die Legislaturperiode abgelaufen war, wurde der Vorstand neu 
gewählt.
Gewählt wurden zum Vorsitzenden, Herr Heidrich, zum stellv. Vor-
sitzenden, Herr Klinger. Weitere Vorstandsmitglieder sind: Frau 
Heinze, Herr Binias, Herr Berger, Herr Dietrich, Herr Dittrich, Herr 
Sommer, Herr Storch und Herr Zosel.
Ebenfalls wurden die Mitglieder des Prüfungsausschusses, des 
Konfliktausschusses und des Ordnungsaktives gewählt.
Beschlossen wurden Satzungsänderungen und die Anlagenord-
nung.
Frau Klimmer überbrachte die Grüße der Stadtverwaltung.
Der Vorsitzende informierte zu vorgesehenen Aktivitäten 2011, wie 
z. B. die Erweiterung der Vereinshütte,
Durchführung weiterer Baumsicherungsmaßnahmen, Erneuerung 
von Teilen der Stromversorgungsleitungen in der Gartenanlage, Ar-
beiten für den Erhalt der Gemeinnützigkeit und zu Vereinsfesten. 
Außerdem warb er um neue Pächter, da zurzeit fünf Parzellen von 
den bisherigen Pächtern zur Neuverpachtung angemeldet sind. In-
teressenten dafür können sich beim Vorstand melden.
Herr Heidrich dankte zum Abschluss allen Vereinsmitgliedern und 
wünschte ein erfolgreiches Gartenjahr.
Klaus Heidrich
Frühjahrsputz Postelwitz
am 09.04.2011, 9.00 Uhr
Treffpunkte: alte Fähre
 letztes Haus Steinbrüche
Chorprobe „Neuer Chor Liederkranz Bad Schandau“ jeden 
Dienstag ab 19.30 Uhr im Saal „Haus des Gastes“ in Bad 
Schandau.
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Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunde des Bürgermeisters 
Herrn Hähnel
Dienstag, dem 12.04.2011 von 15.00 bis 18.00 Uhr
Dienstag, dem 19.04.2011 von 15.00 bis 18.00 Uhr
im Gemeindeamt Rathmannsdorf, Hohnsteiner Str. 13
Bei Bedarf außerhalb der Sprechstunde besteht auch die Möglich-
keit einer individuellen Terminvereinbarung.
Öffnungszeiten
Gemeindeamt, Hohnsteiner Str. 13
Telefon: 03 50 22/4 25 29
Fax: 03 50 22/4 15 80
E-Mail: GA_Rathmannsdorf@t-online.de
montags - freitags von   9.00 - 12.00 Uhr
dienstags von 14.00 - 18.00 Uhr
donnerstags von 14.00 - 16.00 Uhr
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Allen Bürgern, die in der Zeit  
vom 09.04.2011 bis 21.04.2011 
Geburtstag haben, gratulieren wir 
herzlich zu ihrem Ehrentag,  
wünschen alles Gute und  
vor allem Gesundheit
Unser besonderer Glückwunsch gilt
am 15.04. Herrn Helmut Wähnert zum 81. Geburtstag
am 17.04. Frau Sonja Trautmann zum 81. Geburtstag
am 18.04. Herrn Horst Hesse zum 85. Geburtstag
Vereine und Verbände
Vereinsvorsitzender Günther Zenker gab in seinen Rechenschafts-
bericht einen Rückblick über das Jahr 2010. Folgende Aktivitäten 
im Ort wurden durchgeführt:
Faschingsveranstaltung
Renovierung des Saales Gemeindez.
Werbeschau zum Turmfest
Vereinsschau
Mit der Faschingsveranstaltung konnten wir unsere Einwohner und 
Gäste wieder begeistern.
Bei der Renovierung des Saales und der Fenster wurden von den 
Vereinsmitgliedem 75 Stunden geleistet. Zum Turmfest führten 
wir eine Werbeschau durch. Für die Kinder war es eine große Be-
geisterung. Der Höhepunkt in der Rassekaninchenzucht ist zum 
Jahresende die Vereinsschau. Leider wurde der Züchterabend für 
unsere Einwohner nur gering besucht.
Dank sagen möchte ich der Gemeinde und unserem Bürgermeis-
ter für die Unterstützung der Schau und allen Sponsoren. Unsere 
Züchter beteiligten sich auf Schauen im Kreisverband sowie Lan-
desverband.
Hervorragende Ergebnisse erreichten die Züchter Volker Russig 
Heino Petters, Siegfried Ziegler, Günther Zenker.
Leider war das Jahr 2010 für unseren Verein ein Schicksalsjahr. 
Durch den Tot von unseren Ehrenmitgliedern Nikolaus Pfeiffer und 
Ingrid Zenker haben wir 2 Mitglieder verloren.
Am 23.02.2011 verstarb unser Zuchtfreund Rainer Hartmann.
Wir werden unsere Züchter immer in ewiger Erinnerung behalten.
2010 wurden von 17 Mitgliedern 283 Tiere aufgezogen in 14 Ras-
sen. Die Pflege des Kriegerdenkmals wurde durch die Bepflanzung 
übernommen, so auch für 2011.
Wir Züchter werden auch 2011 unsere Gemeinde durch kleine 
Werterhaltung im Gemeindezentrum unterstützen.
Zur Wahl des Vorstandes auf 4 Jahre wurden folgende Mitglieder 
gewählt.
1. Vors. Günther Zenker




Für 2011 wünschen wir allen Züchtern eine gute Zucht.
Buntes Kinderprogramm  
zum 15. Kinderkleiderbasar  
bei Familie Aktiv e. V.
Am 2. April findet von 10 bis 16 Uhr der Frühjahrskleiderba-
sar bei Familie Aktiv e. V. in Rath-
mannsdorf statt. Damit Sie in Ruhe 
stöbern können, haben wir für die 
Kinder ein buntes Programm zu-
sammengestellt. Ab 13 Uhr ist auch 
das Spielmobil vor Ort und 14 Uhr 
verzaubert Zauberer Olli die Kinder.




Am 18.03.2011 führten wir unsere JHV im Gemeindezentrum 
durch. Begrüßen konnten wir unseren Bürgermeister Herrn Hähnel. 
Mittwochkreis
Der nächste Treff findet am 13. April 2011, 14.00 Uhr im Ge-
meindezentrum Rathmannsdorf Pestalozzistr. 20 statt. Alle inte-
ressierten Einwohner sind herzlich eingeladen.
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Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunden des Bürgermeisters, 
Herrn Ehrlich
Dienstag, 12.04.2011
von 14.00 - 16.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
von 17.00 - 18.00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Kleingießhübel
Dienstag, 19.04.2011
von 14.00 - 16.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
von 17.00 - 18.00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Schöna
bzw. nach Vereinbarung in der Gemeinde (Tel.: 8 04 33)
Öffentliche Sitzung  
des Gemeinderates
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Reinhardtsdorf-Schöna findet am
Mittwoch, dem 20. April 2011, um 19.30 Uhr,
im Foyer des Sport- und Freizeittreff Reinhardtsdorf
statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen an den 
Verkündungstafeln der Gemeinde.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Allen Seniorinnen und Senioren, 
die in der Zeit vom 09.04.2011 bis 
21.04.2011, ihren Geburtstag feiern, 
gratulieren der Gemeinderat und der 
Bürgermeister recht herzlich und 
wünschen alles Gute, vor allem beste 
Gesundheit.
Unser besonderer Glückwunsch gilt
Reinhardtsdorf
am 09.04.  Frau Irmgard Richter zum 77. Geburtstag
am 17.04.  Frau Gerda Löser zum 79. Geburtstag
am 20.04.  Herrn Gerhard Kästner zum 84. Geburtstag
am 20.04. Frau Ilse Dünnebier zum 82. Geburtstag
Schöna
am 12.04.  Frau Irma Keller zum 75. Geburtstag
am 15.04. Frau Irma Keubler zum 85. Geburtstag
Vereine und Verbände
Senioren AWO - Schöna
April 2011
Mittwoch, 13.04.2011
Wir fahren zur Modenschau nach Großharthau ins „Kyffhäuser“
Abfahrt: 13.00 Uhr Dorfplatz Schöna
Modenschau im Kyffhäuser Hotel
Aufruf 
zum Frühiahrsputz am 16. April!
Werte Einwohner,
wir rufen Sie auf, mitzuhelfen, die öffentlichen Straßen, Wege, 
Plätze und Grünflächen in unserer Gemeinde vom Winter-
schmutz zu befreien. Jeder kann dazu beitragen, dass unsere 
Gemeinde gesäubert und geputzt ihre Gäste begrüßen kann.
Wir bitten Sie daher, sich aktiv zu beteiligen.
Treffpunkte:
OT Reinhardtsdorf





Entsprechende Arbeitsgeräte bitten wir Sie mitzubringen!
Auch die Grundstücksbesitzer sind, besonders in Vorbereitung 




Der Heimatverein Schöna e. V. möchte alle Einwohner und Gäs-
te recht herzlich zum traditionellen Ostersingen mit der Chorge-
meinschaft Reinhardtsdorf-Schöna am
Sonntag, d. 24.04.2011 um 10.30 Uhr
in die Parkanlage Schöna
einladen.
Für die Kinder besteht wieder die Möglichkeit, Eier zu bemalen, 
um unseren Osterbaum zu schmücken.
Die Chorgemeinschaft und der Heimatverein freuen sich auf 
viele Gäste und wir wünschen allen ein fröhliches und sonniges 
Osterfest.
Heimatverein Schöna e. V.
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Gemeinde Porschdorf
Öffentliche Bekanntmachungen
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am
Dienstag, dem 19.04.2011, 19.00 Uhr
statt.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen!
Den Tagungsort und die Tagesordnung entnehmen Sie bitte 
den Aushängen an den Anschlagtafeln der Gemeinde oder un-
ter www.Porschdorf.de unter der Rubrik „Aktuelles“.
Sprechstunde der Bürgermeisterin, 
Frau Scheffler
Dienstag, den 12.04.2011
16:00 - 18:00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Porschdorf, 
Hauptstr. 1b
Dienstag, den 19.04.2011
16:00 - 18:00 Uhr im OT Waltersdorf, Gemeindebüro, 
Liliensteinstr. 12
Dienstag, den 26.04.2011
16.00 - 18.00 Uhr im Ortsteil Prossen, Feuerwehrgerätehaus, 
Talstraße
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel.: 01 72/9 54 67 05) möglich.
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Der Gemeinderat und die Bürgermeisterin 
gratulieren den Jubilaren und  
Geburtstagskindern, die ihren Geburtstag 
in der Zeit vom 09.04.2011 bis 21.04.2011 
feiern auf das Allerherzlichste  
und wünschen Glück und  
persönliches Wohlergehen.
Besonders herzliche Gruße und Wünsche gelten
Porschdorf
am 14.04.  Frau Doris Hamisch zum 77. Geburtstag
am 20.04. Frau Irene Petters zum 83. Geburtstag
Prossen
am 18.04. Frau Irmhild Zerr zum 76. Geburtstag
Waltersdorf
am 20.04. Herrn Eberhard Jähnigen zum 75. Geburtstag
________________________________________________________
Frühjahrsputz
Wie bereits in den vergangenen Jahren ruft Landrat Michael Geisler 
auch in diesem Jahr zum Frühjahrsputz im Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge auf.
Dieser wird am 16.04.2011 stattfinden.
Hiermit bitten wir alle Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde, 
sich wieder am Frühjahrsputz zu beteiligen.
Für eine bestmögliche Organisation bitten wir Sie um eine Rückin-
formation an unsere Bauhofmitarbeiter persönlich oder telefonisch 
unter der Handy-Nr.: 01 72/9 54 79 05 möglichst bis Donnerstag, 
mit wie viel Personen Sie teilnehmen. Notwendige Geräte wie Har-
ken, Schaufeln, Besen, Schubkarren usw. sind bitte mitzubringen 
bzw. bei Bedarf beim Bauhof anzufordern.
Um unseren Bürgern und Gästen einen sauberen und gepflegten 







Am 11.03.2011 hielt die FF Prossen ihre Jahreshauptversammlung 
im Vereinsheim der Schiffergesellschaft Elbe-Prossen ab. Das Ver-
einsheim spielte dabei in diesem Jahr eine ganz besondere Rolle in 
den Augen aller Kameraden. Insgesamt war das Jahr 2010 eines 
der arbeitsreichsten Jahre der FF Prossen überhaupt. Es waren im 
vergangenen Jahr zwar nur 27 Einsätze zu erfüllen, doch die Arbei-
ten rund um die Feuerwehr - insbesondere das neue Gerätehaus 
- belasteten doch stark. Ausrücken mussten die Kameraden 2010 
unter anderem zu acht Einsätzen durch Brandmelder, drei überört-
lichen Katastropheneinsätzen, drei überörtlichen und einem inner-
örtlichem Brandeinsatz sowie sechs technischen Hilfeleistungen. 
Erinnert sei vor allem an den Sturm im Bereich Riesa-Großenhain 
sowie die (leider) vielen Hochwassereinsätze. Allein innerorts wur-
den 124 Einsatzstunden geleistet, wobei tagsüber durchschnitt-
lich sechs Kameraden für Einsätze verfügbar waren. Im Jahr 2010 
waren 24 Kameraden in der FF Prossen Mitglied. Teilweise war es 
mit den vorhandenen Fahrzeugen nicht möglich alle Kameraden 
zeitgleich zum Einsatzort zu transportieren. Ein weiteres Zeichen, 
dass auch die Neubeschaffung des Löschgruppenfahrzeugs der 
Stadt Bad Schandau durchaus seine Berechtigung hat.
Ansonsten mussten ja auch noch die notwendigen 18 Ausbil-
dungsabende absolviert werden, um die Einsatzbereitschaft der FF 
Prossen aufrechtzuerhalten. Auch Grundlehrgänge konnten letztes 
Jahr wieder erfolgreich von zwei Kameraden abgeschlossen wer-
den, und die Führungskräfte absolvierten ebenfalls erfolgreich die 
angebotenen Lehrgänge.
Die Kameraden Kunau und Böhm konnten somit in diesem Jahr 
zum Feuerwehrmann befördert werden. Der Kamerad André Fi-
scher wurde aufgrund seiner langjährigen und intensiven Mitar-
beit zum Löschmeister befördert. Neben all diesen Aufgaben lag 
im letzten Jahr die besondere Aufmerksamkeit auf dem Bau des 
neuen Gerätehauses. Wer in Prossen eher Gast statt Einwohner 
ist, konnte den Baufortschritt in besonders großen Schritten ver-
folgen. Wo Anfang des Jahres noch ein Rohbau stand, war am 
Ende des Jahres ein fast bezugsfertiges Gebäude entstanden. Ein 
Höhepunkt war das Richtfest zur Mitte des Jahres. Nun sind auch 
Innenausbau und Einrichtung in die letzte Phase getreten und die 
Planungen zur großen Einweihungsfeier laufen auf Hochtouren. 
Doch bis hierhin war es kein leichter Weg. Es wurden auch im letz-
ten Jahr wieder 1294 Stunden der Kameraden an Eigenleistung 
erbracht. Und auch Außenstehende haben uns bei der Erreichung 
des großen Ziels tatkräftig unterstützt. So kommt es auch vor, dass 
Menschen sich extra eine Woche Urlaub nehmen, um aus Berlin 
anzureisen und die Trockenbaudecke einzuziehen. Glück, wenn 
man sich auf solche Freunde verlassen kann. Nebenbei sammelten 
die Kameraden noch eifrig Wertstoffe - schließlich soll die „Perle 
des Ortes“, wie unsere Bürgermeisterin das Gerätehaus nannte, 
ja auch vernünftig eingerichtet werden können. Allen Kameraden 
und Angehörigen sei für die viele Mitarbeit im letzten Jahr auf das 
herzlichste gedankt.
Neben all der Arbeit wurde aber auch 2010 wieder das traditionel-
le Maibaumsetzen durchgeführt. Bei den Gästen hinterließen vor 
allem die Schauvorführungen einen sehr positiven Eindruck. Die 
Zusammenarbeit mit dem Fremdenverkehrsverein machte die Feier 
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zum 75-jährigen Bestehen des Prossener Dampfschiffanlegers erst 
möglich, und auch sonst möchte die FF Prossen den örtlichen Ver-
einen einen Dank für die gute Kooperation aussprechen. Schließlich 
endete 2010 mit dem alljährlichen
Abschlussabend der Kameraden - diesmal in „Merlin‘s Wunder-
land“ - und der Unterstützung des traditionellen Senioren-Lichtel-
Abends. Im Rückblick wurde im Jahr 2010 sehr viel geschafft 
und dieses Jahr zu einem erfolgreichen Ende gebracht. Zu erin-
nern sei vorab schon an einen besonderen Jubilar im Jahre 2011 
- Kamerad Rasche kann 2011 auf eine 60-jährige Dienstzeit in 
der Freiwilligen Feuerwehr zurückblicken. Ein Jubiläum, welches 
nur sehr wenige Mitglieder erreichen und welches entsprechend 
gewürdigt werden wird. Letztlich noch zur besonderen Bewandt-
nis des Vereinsheims. Der Schifferverein Elbe-Prossen stellte uns 
alljährlich seine Räumlichkeiten für die Jahreshauptversammlung 
zur Verfügung. Dieses Jahr nun wird diese Tradition beendet wer-
den (können). Die nächste Jahreshauptversammlung 2012 kann 
bereits im neuen Gerätehaus stattfinden. Für all die Jahre sei dem 
Schifferverein ein besonderer Dank von allen Kameraden ausge-
sprochen.
Für das Jahr 2011 wünscht die FF Prossen allen Kameraden und 





Die Geschäftsstelle des Abwasserzweckverbandes Bad Schandau 
ist vom
18. bis 21. April 2011
wegen Urlaub geschlossen.
In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an die
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH
Wilhelm-Kaulisch-Str. 25
01844 Neustadt
Tel. 0 35 96/58 18 40





Paralympics-Sieger Rainer Schmidt 
zu Gast am Goethe-Gymnasium
„Lieber Arm ab als arm dran“ - auf humorvolle Art appellierte der 
Pfarrer und ehemalige Leistungssportler Rainer Schmidt aus Bonn, 
der jetzt als Dozent arbeitet, an die Schülerinnen und Schüler, 
Menschen mit Behinderung als normale Menschen anzusehen.
Schmidt, dessen größte Erfolge als Tischtennisspieler Goldmedail-
len bei den Paralympics im Einzel 1992 in Barcelona und im Team 
2004 in Athen waren, fehlen von Geburt an beide Unterarme. Zu-
dem ist sein rechtes Bein verkürzt, weshalb er eine Prothese trägt.
In Begleitung seines Sebnitzer Kollegen Joachim Rasch besuchte 
er am 18.03. das Goethe-Gymnasium Sebnitz, um mit den Schü-
lerinnen und Schülern ins Gespräch zu kommen Auf sehr unter-
haltsame Weise führte er ihnen vor, dass jeder Mensch Grenzen 
hat. Er selbst habe seine Behinderung erst mit 6 Jahren so richtig 
wahrgenommen, als er in eine Sonderschule eingeschult wurde. 
Später lernte er am Gymnasium und legte so die Grundlage für sei-
ne beeindruckende berufliche und sportliche Karriere. Er sieht nicht 
die Behinderung an sich als Hauptproblem, sondern die oftmals 
damit verbundene Ausgrenzung.
Die Schüler jedenfalls hatte der prominente Gast sehr schnell auf 
seiner Seite, zumal sie sich nach den Gesprächen in der Turnhal-
le live von seinen Fähigkeiten als Tischtennisspieler überzeugen 
konnten. Begeistert nahmen sie die Möglichkeit wahr, gegen einen 
mehrfachen Welt- und Europameister anzutreten.
Im Anschluss standen die Schülerinnen und Schüler Schlange, um 
ein Autogramm zu ergattern, denn Rainer Schmidt hatte sie nicht 
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Sebnitzer Gymnasiasten zu Gast in Frankreich
Vom 13. bis 18.03.2011 weilten sechs Schülerinnen des Goethe-
Gymnasiums Sebnitz gemeinsam mit drei Lehrern in Amiens/
Frankreich, um an einem Workshop im Rahmen eines zweijährigen 
Comenius-Projekts der Europäischen Union teilzunehmen. Ziel die-
ses Projektes ist es, die vom Menschen ausgehenden positiven 
Entwicklungen für die Umwelt mit künstlerischen Mitteln zu reflek-
tieren.
Gemeinsam mit jungen Leuten aus der Türkei, Italien und dem 
Gastgeberland Frankreich wurden in diesen Tagen verschiedene 
künstlerische Techniken erlernt und ausprobiert. So entwickelten 
die Schülerinnen selbst gemachte Fotos aus einem Naturpark an 
der Kanalküste in klassischer Schwarz-Weiß-Technik und halfen in 
einem anderen Workshop ihren Freunden, mit Gipsbinden die eige-
nen Hände abzuformen und in künstlerischer Weise mit Zweigen zu 
verbinden, die danach in einer Installation in der Natur gezeigt wur-
den. Außerdem probten Schüler aus drei Nationen in einem Musik-
workshop verschiedene Musikstücke, welche sie zum Abschluss 
in einem kleinen Konzert vor begeistertem Publikum präsentierten.
Neben diesen Arbeiten kamen der Spaß und das Zusammensein 
nicht zu kurz, denn ein wichtiges Ziel aller Comenius-Projekte ist, 
dass Schüler unterschiedlicher Länder, Sprachen, Religionen und 
Überzeugungen zusammenkommen und von- sowie miteinander 
lernen. Neben der Arbeitssprache Englisch wurde so auch ver-
sucht, wenigstens einige Sätze in den anderen Sprachen zu be-
herrschen und anzuwenden.
In den kommenden Wochen und Monaten werden sich die Schüle-
rinnen auf den nächsten Workshop vorbereiten, der im Oktober alle 
Beteiligten in die Türkei führen wird.
Seltmann
Schulleiter
„Wer reitet so spät ...“ und andere Dichtkunst im Goethe-Gymnasium Sebnitz
Am 22.03.2011 fand der Rezitatorenwettbewerb der 7. und 
8. Klassen im Spielsaal statt. Teilnehmen konnten zwei Wettstreiter 
und ein Juror pro Klasse. Jeder musste ein Pflichtgedicht und ein 
selbst gewähltes Frühlingsgedicht vortragen. Bewertet wurden die 
Rezitatoren von einer Jury, bestehend aus einem Lehrer und drei 
Schülern.
In der Klassenstufe 7 belegte Danny Reinsch den 1. Platz und in 
Klasse 8 gewann Emily Georges. Besonders begeistert waren die 
ca. 50 Zuschauer von Danny Reinsch mit „Der Knabe im Moor“. 
Die Sieger sehen wir beim Frühlingskonzert im Goethe-Gymnasi-
um am 5. April 2011 (Beginn 19.00 Uhr) wieder.
Celine Rasche und Anne Hany
Grundschule Papstdorf
Die Grundschule Papstdorf berichtet
Montag, 07.03.2011 - Karne-
val der Tiere - so lautete das 
Motto unseres diesjährigen 
Schulfaschings.
Nach einer Stunde beim 
Klassenlehrer und leckeren 
Pfannkuchen zogen wir mit 
einer Polonaise in die Turn-
halle ein.
Passend zum Thema gab es 
Stationen, an denen sich die 
Kinder ausprobieren konnten:





Natürlich gab es auch fetzige 
Musik und ausreichend Ge-
tränke.
Einige Schüler der 4. Klassen 
zeigten ihren im Sport erlern-
ten Line-Dance.
Wir denken, dass dieser Tag 
allen sehr gut gefallen hat.
Bedanken möchten wir uns bei Frau Fröhlich, Frau Schneider, Frau 
Naumann, Frau Huhn, Frau Weser, Herrn Triesel, Herrn Gabel, 
Herrn Gühne und Fleur Conradi, die uns an diesem Vormittag tat-
kräftig unterstützt haben.
Die Lehrerinnen der Grundschule Papstdorf
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Mittelschule "Am Knöchel" Sebnitz
Schule einmal anders
Die Klasse 9 der Mittelschule „Am Knöchel“ in Sebnitz reiste vom 
13.03.2011 bis 18.03.2011 zu einer Bildungsfahrt nach England.
Am Sonntag, dem 13.03. trafen wir uns am Sebnitzer Busbahnhof, 
danach fuhren wir in Richtung Calais in Frankreich, um von dort 
aus mit der Fähre nach Dover zu fahren.
18 Stunden Busfahrt und zwei Stunden Fährfahrt lagen hinter, uns 
als wir an unserer ersten Station, „Dover Castle“, ankamen. Wir 
sahen uns die Burg an und lernten, wie die Leute dort früher gelebt 
hatten. Anschließend fuhren wir weiter nach Hastings und führten 
dort unsere Stadtrallye durch.
Gegen Abend holten uns unsere Gastfamilien ab, wo es erst mal 
eine warme Mahlzeit gab. Da wir alle sehr geschafft, aber auch ge-
spannt auf den nächsten Tag waren, legten wir uns zeitig ins Bett.
Am Dienstag früh um 8.00 Uhr fuhren wir mit dem Bus nach Lon-
don. Dort angekommen sahen wir uns die Flutbarrieren an und 
unternahmen im Anschluss eine Stadtrundfahrt. Dabei sahen wir 
uns viele der Londoner Sehenswürdigkeiten an, zum Beispiel die 
Tower Bridge, den Big Ben, den Westminster Abby und den Bu-
ckingham Palast.
Nach der Rundfahrt besuchten wir den Tower of London und be-
wunderten die Kronjuwelen.
Ein Höhepunkt war die Fahrt mit dem „London Eye“, wo wir einen 
großen Teil von London von oben sahen. Den Abend verbrachten 
wir bei unseren Gastfamilien.
Am nächsten Morgen besuchten wir als erstes den Nullmeridian in 
Greenwich. Danach ging es auf in die City of London, wo wir das 
Globe Theatre und das Wachsfigurenmuseum von Madame Tus-
sauds besichtigten. Es war echt beeindruckend, weil wir oft nicht 
wussten, ob die Leute nun echt oder doch aus Wachs sind. Den 
Höhepunkt an diesem Abend war der Besuch des Musicals „Thril-
ler“ von Michael Jackson.
Am Donnerstag mussten wir leider schon Koffer packen und uns 
von unseren Gastfamilien verabschieden, denn es ging wieder 
Richtung Heimat. Alle wollten noch ein paar Tage bleiben, aber auf 
zuhause freuten wir uns trotzdem sehr. Zirka 19 Stunden später 
kamen wir am frühen morgen in Sebnitz an.
Eine erlebnisreiche Woche mit vielen Eindrücken, die wir nicht so 
schnell vergessen werden, ging nun zu Ende.
Auf diesem Weg bedanken wir uns bei allen, die uns diese Fahrt 
ermöglichten, besonders bei unseren Lehrern und Busfahrern, die 
uns sicher an alle Ziele brachten.
Jessica Borsch, Christoph Ehrlichmann
Mittelschule „Am Knöchel“ Klasse 9
Bild von Jessica Borsch
Lokales
Aktuelle Veranstaltungen  
des Nationalparkzentrums  
Sächsische Schweiz  
08. - 30.04.11
Dienstag, 12. April, 9:00 bis 15:00 Uhr
Weiterbildung für Erzieher und Grundschullehrer
Wer war der Täter?
Erkennen heimischer Tiere anhand der Spuren (Trittsiegel, Fraß-
spuren, Baue, Körperbedeckung), Wald-Erlebnis-Spiele und krea-
tive Angebote für Kinder schaffen
Anmeldung erbeten
Donnerstag, 14. April, 19:00 Uhr
Kunst der Region
Künstlergespräch
Begegnung mit der Zeichnerin der aktuellen Sonderausstellung 
„Lebensbilder“ Leonore Thielemann
Sonnabend, 16. April, 10:15 bis 14:30 Uhr
Geologische Exkursion mit Rainer Reichstein
Ein geologisches Schaufenster
Eine historische Brückenbaustelle bei Cunnersdorf lässt tief in die 
Vergangenheit blicken
Diese Exkursion ist auch für Rollstuhlfahrer geeignet! Anmeldung 
erbeten!
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/Kinder 1,50 €
Samstag, 16. April, 9:00 bis 15:00 Uhr
Pflanzengarten Bad Schandau
Öffentlicher Arbeitseinsatz
zum Erhalt des regionalen Kleinods unter Anleitung von Rudolf 
Schröder
Samstag, 23. April, ab Vormittags
Deutsch-tschechische Radtour
Zum höchsten Punkt des Elbsandsteingebirges
Gipfelspurt auf 723 m Höhe, Erläuterungen zu Sehenswertem am 
Aussichtsturm, gemeinsame Radtour durch das Bielatal nach Kö-
nigstein, dem Elberadweg folgend nach Bad Schandau und Decin
Aktion in Kooperation mit der gGbmH Partnerství o. p. s. und Part-
nern im Rahmen des Projektes „Elberadweg ohne Grenzen“. In-
formation zum Treffpunkt und Route per Anmeldung bis 14. April 
2011.
Dienstag, 26. April, 18:00 bis 20:30 Uhr
Schreibwerkstatt Natur
Lyrik - Stiluntersuchungen an Beispielen
Einmal monatlich trifft sich ein offener Kreis von Menschen, die an 
Literatur mit dem Schwerpunkt Naturbeschreibungen interessiert 
sind und auch selbst Texte schreiben, zum Gedankenaustausch. 
Ein kurzer Theorieteil vermittelt jeweils das sprachliche Rüstzeug 
zum Schreiben.
Leitung: Schriftsteller Jürgen Ritschel.
Teilnahmebeitrag: 3 €/Schüler 1,50 €
Samstag, 30. April, 9:00 bis 14:00 Uhr
Exkursion zur Regionalfauna mit Ulrich Augst
Der Gartenrotschwanz, Vogel des Jahres
und seine Verwandten sind nicht nur für ausgemachte Ornitho-
logen sehenswert. Belauschen und bestaunen Sie in Begleitung 
eines Experten die Balz auf Baumwipfeln vor eindrucksvoller Fels-
kulisse.
Mitnahme eines Fernglases empfohlen, Anmeldung erbeten
Sonderausstellung bis 12. Mai 2011
Leonore Thielemann: Lebensbilder
Die Sammlung „Lebensbilder“ ist eine Dokumentation über die 
Menschen in der Sächsisch-Böhmischen Schweiz. Mit einer Serie 
von Portraits stellt sie Personen und ihre Profession dar. Bei einer 
Zeitreise werden in Vergessenheit geratene Berufsbilder zu neuem 
Leben erweckt, erklärt. Die Ausstellung erhebt den Anspruch einer 
Geschichtsdeutung, in der die seelische Größe der „kleinen Leute“ 
in den Vordergrund, Fakten in den Hintergrund gestellt werden. Sie 
Branche [direkt] • Schönes heim • Branche [direkt]
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sollen den Betrachter in das Lebensverständnis eintreten lassen 
- so wie die (meist in Farbe gehaltenen) Landschafts- und Archi-
tekturbilder.
Das Anliegen der Malerin sind die Menschen von einst und jetzt 
und dass sie nicht in Vergessenheit geraten. Als Grundlage für die 
Zeichnungen dienten vor allem alte Fotos, eigene Skizzen und für 
weit zurückliegende Zeiten sogar Stiche.
Tourismusverband ehrt WEKA-Gründer
Der Tourismusverband Sächsische Schweiz ernennt 
Werner Kirschner, Gründer der WEKA-Hotelgruppe und 
des Hotels Elbresidenz Bad Schandau für seine Ver-
dienste um den Tourismus in der Region zum Ehren-
mitglied.
Am 5. März wurde Werner Kirschner im Rahmen eines Festaktes 
zum 20-jährigen Bestehen des Tourismusverbandes Sächsische 
Schweiz (TVSSW) auf der Bastei zum Ehrenmitglied ernannt. Mit 
der Auszeichnung würdigt der TVSSW das langjährige Engage-
ment Kirschners für den Tourismus im Landkreis.
Werner Kirschner baute in den 1990er-Jahren die Hotelgrup-
pe WEKA auf. In den letzten Jahren engagierte er sich mit dem 
Apparthotel „Am Schlossberg“ in Bad Schandau besonders für 
den barrierefreien Tourismus. Kirschner hatte zudem einen maß-
geblichen Anteil am Entstehen der Elbresidenz - ebenfalls in 
Bad Schandau -, dem ersten Fünfsternehotel der Sächsischen 
Schweiz. Neben seiner unternehmerischen Tätigkeit, arbeitete er 
viele Jahre ehrenamtlich im Vorstand des TVSSW und gab in die-
ser Funktion für die Entwicklung des Verbandes wichtige Impulse.
Mit einer Ehrenmitgliedschaft zeichnet der TVSSW seit 2009 Men-
schen aus, die sich in besonderer Weise um die Entwicklung des 
Tourismus in der Sächsischen Schweiz verdient gemacht bzw. sich 
außergewöhnlich stark für die Arbeit des Verbandes engagiert ha-
ben. Kirschner ist das fünfte Ehrenmitglied des Tourismusverban-
des.
Deutsch-Japanische Gesellschaft  
in Sachsen e. V.
Ansprechpartner:
Ronny Wolf  Tel.: 03 71/5 60 78 74





Die Deutsch-Japanische Gesellschaft in Sachsen e. V. 
bittet um Spenden für Japan, verfügt über viele per-
sönliche Kontakte in das Land und kontrolliert die Ver-
wendung der Mittel.
Katastrophen kennen wir Sachsen zur Genüge. In den letzten Jah-
ren mussten viele, von Plauen bis Görlitz, von Leipzig bis Freiberg, 
bittere Erfahrungen mit den Naturgewalten machen. Doch was in 
Japan geschehen ist, übersteigt alle Vorstellungskraft. Schmerz-
hafte Verluste an Menschenleben und eine noch nicht absehbare 
Zerstörung materieller Werte, sind zu beklagen.
In einer solchen Situation kommt der Hilfe von außen besondere 
Bedeutung zu. Es geht darum, die Not unserer Freunde ein Stück 
zu lindern und vor allem ein Zeichen der Ermutigung und der Ver-
bundenheit zu setzen. Deshalb richten wir die herzliche Bitte an 
Sie, zu einer Spendenaktion beizutragen. Wir verfügen durch die 
Japanisch-Deutschen Gesellschaften in Japan über viele persön-
liche Kontakte zu Japanern, die Deutschland und Sachsen kennen 
und Ihre Hilfe sehr zu schätzen wissen. Dabei setzten wir auf eine 
Langzeitwirkung des Geldes. Das heißt, unser Geld versiegt nicht 
planlos irgendwo, sondern unsere japanischen Freunde berichten 
uns, für welche Maßnahmen des Wiederaufbaus oder der Wieder-
beschaffung das Geld ausgegeben wurde.
Kontoverbindung:
Deutsch-Japanische Gesellschaft in Sachsen e. V.
Bank: Ostsächsische Sparkasse Dresden
Bankleitzahl: 850 503 00
Kontonummer: 3 120 100 128
Stichwort: Japan
Alle notwendigen Formalitäten mit der Bank und dem Finanzamt 
sind geklärt. Die Deutsch-Japanische Gesellschaft in Sachsen e. V. 
sorgt dafür, dass alle Spenden uneingeschränkt für Wiederaufbau-
projekte in den betroffenen Regionen Japans eingesetzt werden. 
Eine Spendenbescheinigung wird Ihnen zugesagt.
i.  A. gez. Andreas Fels
Freier Journalist
Ärzte-, Wohn- und Geschäftshaus
FORUM AM KNÖCHEL
Patiententag
Mi., 04.05.2011, 15.00 - 18.00 Uhr
Forum am Knöchel - Sebnitz
„Moderne Krebsforschung“
in Kooperation mit Univerisätsklinikum Carl Gustav Carus 
Dresden Universitäts KrebsCentrum Dresden - UCC
15.00 Uhr 
Eröffnung/Moderation Apotheker E. Schneider - 
Hirsch-Apotheke-Sebnitz
15.00 - 18.30 Uhr
- Besuch der Informationsstände im Foyer
Im Konferenzraum:
15.30 - 16.15 Uhr
„Klinische Studien - Was sind klinische Studien, welche gibt es 
und wie werden sie durchgeführt?“
Dr. rer. nat. Xina Grählert, Koordinierungszentrum für Klinische 
Studien Dresden, TU Dresden
16.15 - 16.45 Uhr
„Trends in der Strahlentherapie“
OA Dr. med. Steffen Appold, Klinik und Poliklinik für Strahlen-
therapie und Radioonkologie, Universitätsklinikum Dresden
17.15 - 17.45 Uhr
„Radiopharmazie am Helmholtz - 
Zentrum Dresden- Rossendorf“
Dipl.-Chem. Manja Kubeil, Institut für Radiopharmazie, 
Helmholtz - Zentrum Dresden - Rossendorf
17.45 - 18.00 Uhr
„Der Krebsinformationsdienst zum Kennenlernen“
Dr. med. Sandra Caspritz/Frau DipI.-Med. Annekatrin Goerl
Krebsinformationsdienst KID, Deutsches Krebsforschungszent-
rum Heidelberg
Veranstalter:
- Forum am Knöchel - Objektmanagement - Götzingerstr. 8, 
01855 Sebnitz
- Röntgendienst Sebnitz - Dietmar König - Gf - Götzingerstr. 8, 
01855 Sebnitz
Tel. 03 59 71/5 11 72
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei.
regional informiert
Heimat- und Bürgerzeitungen -
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Saisonstart bei der OVPS
Die OVPS startet mit Bussen, Fahrradbussen, Kirnitz-
schtalbahn, Fähren und Längsschifffahrt in die Som-
mersaison 2011
Am 2. April 2011 ist es wieder so weit: Bei der OVPS tritt der Som-
merfahrplan in Kraft.
Bis zum 31. Oktober dieses Jahres gibt es nun wieder
-  ein verstärktes Angebot auf allen touristisch relevanten Buslinien 
und den Fähren
-  die 5 Fahrradbusse erhalten an jedem Wochenende „ihre“ Fahr-
radanhänger
-  ab dem 1. April wird die Bastei-Linie durch die OVPS bedient
-  ab dem 22. April 2011, Ostern, begrüßt Sie unser Kapitän in Bad 
Schandau bis zu 5-mal täglich zu einer Fahrt mit dem Wanderer- 
und Ausflugsschiff nach Hrensko und zurück. NEU!!! Samstags 
fährt Sie unser Schiff sogar bis Decin und zurück.
-  ebenfalls ab dem 22. April soll die Kirnitzschtalbahn wieder fahren
Busse:
Die am Fahrplanaushang und im Fahrplanbuch mit     gekennzeich-
neten Fahrten der Linien 206, 217, 237, 241, 242, 244a/b, 245, 
252, 253, 260 und 268/269 werden mit dem Saisonstart mit zu-
sätzlichen Fahrten zum ganzjährigen Fahrplan von unseren Linien-
bussen bedient.
Aufgrund der guten Partnerschaften zwischen der OVPS, der Na-
tionalparkverwaltung wie auch dem Sächsischem Bergsteigerbund 
werden die Busse auf den Linien 241 und 242 wieder bis in die 
Abendstunden verkehren. Damit können Wanderer und Kletterer 
nach längeren Touren im Kirnitzsch- oder Bielatal den ÖPNV für die 
Heimfahrt nutzen.
So werden durch die Zusammenarbeit von OVPS und dem Natio-
nalpark Sächsische Schweiz die letzten Fahrten auf der National-
parklinie 241 in der Woche 18.25 Uhr von Hinterhermsdorf nach 
Bad Schandau gemeinsam getragen.
Mit dem Engagement des Sächsischen Bergsteigerbundes ist es 
möglich geworden für alle Wochenenden in der Saison, Fahrten auf 
den Linien 241 und 242 in das Fahrplanangebot aufzunehmen.
Auf der Linie 241 verkehrt damit 19.10 Uhr ein weiterer Bus von 
Bad Schandau nach Hinterhermsdorf, der anschließend 19.55 Uhr 
wieder nach Bad Schandau zurückfährt.
Der letzte Bus der Linie 242 fährt 19:00 Uhr ab „Rosenthal, Fußweg 
zum Schneeberg“ mit Ankunft in Königstein, Reißiger Platz 19:27 
Uhr. Die Rückfahrt erfolgt 19.30 Uhr bis Rosenthal, Mühlsteig. An-
kunft 19.54 Uhr. Dieser Bus ist am Wochenende mit einem Fahr-
radanhänger ausgestattet. Alle Verbindungen sind sowohl auf der 
Hin- wie auch auf der Rückfahrt an die S-Bahnverbindung von und 
nach Dresden angepasst.
Fahrradbusse:
Nach dem Motto „Mit dem Fahrradbus den Berg hinauf - im Sat-
tel gemütlich wieder hinab ins Tal“ wird die OVPS die Busse der 
Regionallinien 216, 217, 219, 242, 245, 260 und 268/269 an den 
Wochenenden und Feiertagen in der Sommersaison wieder mit je 
einem Fahrradanhänger bestücken.
Die Fahrradanhänger können 20 Fahrräder transportieren. Jeder 
Fahrgast erhält vom Busfahrer einen Gepäckschein, wenn sein 
Fahrrad auf dem Anhänger festgemacht ist. So kann sich jeder si-
cher sein, dass bei Ankunft an der gewünschten Haltestelle, sein 
Fahrrad vom Anhänger gereicht wird.
Der Service kostet keinen Cent mehr. Wie gewohnt muss ein ermä-
ßigter Einzelfahrschein je nach Anzahl der Tarifzonen für das Rad 
gelöst werden.
Wir bitten unsere Fahrgäste sich bei Gruppen ab 5 Personen unter 
der Telefonnummer 0 35 01/7 92 -1 60 anzumelden. Nur so kann 
garantiert werden, dass auch entsprechend Platz für alle Fahrräder 
ist.
Vom Verkehrsverbund Oberelbe wird jedes Jahr eine Broschüre 
zum Fahrradbusangebot im Verbundraum herausgegeben. Das 
kleine grüne Heftchen enthält alle Fahrpläne der Fahrradbuslinien 
und Karten mit ausgewählten Touren.
NEU!!! Mit dem Linienbus zur Bastei
Das ist zwar schon seit vielen Jahren mit den Linienbussen der 
Regionallinie 237 der Oberelbischen Verkehrsgesellschaft Pirna-
Sebnitz mbH (OVPS) möglich, doch ... ... ab dem 1. April bis zum 
31. Oktober 2011 wird nun auch der Pendelverkehr zwischen dem 
Parkplatz Rathewalde und der Bastei von den Bussen der OVPS 
bedient.
Im Halbstundentakt werden die Busse täglich von 10 bis 20 Uhr 
die Strecke Parkplatz Rathewalde - Zum Steinernen Tisch - Bastei 
- Parkplatz Rathewalde unabhängig von der Auslastung des Park-
platzes befahren.
„Wenn es zu einem verstärkten Besucherandrang kommt, können 
wir bei Bedarf auch öfter fahren, da wir in der Lage sind kurzfristig 
weitere Busse einzusetzen.“, so Uwe Thiele, Geschäftsführer der 
OVPS.
Auch die Preise der OVPS sind moderat. Für Personengruppen bis 
zu fünf Personen gibt es die Familienkarte, die sowohl die Hin- als 
auch die Rückfahrt beinhaltet.
Besucher, die bereits im Besitz eines VVO-Fahrscheines sind, kön-
nen diesen auch für die Nutzung des Bastei-Busses nutzen. Dazu 
ist es notwendig, dass der Fahrschein die entsprechende zeitliche 
und räumliche Gültigkeit besitzt. Auskunft darüber gibt den Fahr-
gästen der Busfahrer, der ebenfalls das gesamte Fahrscheinsorti-
ment des VVO auf Verlangen verkauft.
Fähren und das Wanderer- und Ausflugsschiff der OVPS 
(Längsschifffahrt):
Auch die Fähren werden in der Sommersaison die Elbe nun wieder 
häufiger queren.
So werden die Fahrten, die im Fahrplan mit     gekennzeichnet und 
in den Hinweisen unter den Fahrplantabellen beschrieben sind, wie-
der zusätzlich angeboten.
Die grenzüberschreitende OVPS - Längsschifffahrt startet ebenfalls 
Ostern in die Saison 2011.
Bis zu fünfmal täglich fährt das Motorschiff von Bad Schandau über 
Krippen/Postelwitz und Schmilka nach Hrensko und zurück. Ganz 
neu im Angebot für die Saison 2011 sind die Fahrten an allen Sams-
tagen, an den Feiertagen zu Ostern, Pfingsten und Himmelfahrt bis 
Decin.
Die Wehlener Fähre feiert am 17. Juni „240 Jahre Fährkonzession“. 
Um diesen Tag entsprechend zu würdigen, wird die OVPS in der 
Zeit von 10 bis 17 Uhr stündlich Rundfahrten zwischen Wehlen und 
Rathen mit einem zusätzlichen Fährschiff anbieten.
Kirnitzschtalbahn:
Seit dem 14. März 2011 werden die Bauarbeiten im Kirnitzschtal 
fortgeführt. Damit alle notwendigen Baumaßnahmen an der Straße, 
den Schienen, den Fahrleitungen und an den Bahnen selbst ohne 
Einschränkungen fortgeführt werden können, wird die Kirnitzsch-
talbahn voraussichtlich bis Ostern ihren Betrieb einstellen. An ihrer 
Stelle werden Busse im Schienenersatzverkehr das Tal bedienen. 
Die Fahrtstrecke beginnt am Bad Schandauer Elbkai und endet am 
Lichtenhainer Wasserfall.
Ab Ostern, am 22. April 2011 sollen alle Arbeiten soweit beendet 
sein, dass unsere „gelbe Dame“ wieder ihre Fahrgäste durch das 
Kirnitzschtal bis zum Beuthenfall chauffieren kann.
Gleich am dritten Wochenende der Saison 2011 finden die 4. Bahn-
erlebnistage Sächsische Schweiz statt.
Unter anderem wird es im Depot der Kirnitzschtalbahn zwischen 
historischer Radsatzdrehbank und Fotovoltaikanlage für die Großen 
historische Technik zum Anfassen geben, währenddessen sich die 
Kleinen beim Rangierspiel beweisen können.
Wir wünschen allen Reise- und Wanderlustigen eine angenehme 
Fahrt und Erholung pur in den schönsten Wandergebieten im Land-
kreis Sächsische Schweiz und mit den Fahrzeugen der OVPS.
Die genauen Fahrplandaten können den Fahrplanaushängen, unse-
ren Flyern oder dem Internet entnommen werden.
Für weitere Informationen steht allen Fahrgästen das Servicetelefon 
der Oberelbischen Verkehrsgesellschaft Pirna-Sebnitz mbH (OVPS) 
0 35 01/7 92 -1 60 wie auch die Internetseite www.ovps.de zur 
Verfügung.
Gern beraten wir Sie auch persönlich in unseren Servicebüro auf 
dem Zentralen Omnibusbahnhof Pirna.
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:  06:30 Uhr - 17:30 Uhr
Samstag:  08:00 Uhr - 12:00 Uhr,











Vom 1. April bis 23. Mai 2011 läuft im Auftrag des Verkehrsverbunds 
Oberelbe (VVO) der zweite Teil einer umfangreichen Fahrgastbefra-
gung in Bussen und Bahnen des gesamten Verbundraums. Die Er-
hebung wird in insgesamt vier Perioden mit dem Ziel durchgeführt, 
aktuelle Daten über die Verkehrsnachfrage im Stadt-, Regionalbus- 
und Schienenpersonennahverkehr zu erhalten. Zuletzt fand im Jahr 
2006/2007 eine derartige Fahrgastbefragung statt.
Die Interviewer werden die Fahrgäste unter anderem nach ihren 
Haltestellen, dem Zweck ihrer Fahrt und der genutzten Fahraus-
weisart fragen. Im Interesse fundierter und repräsentativer Ergeb-
nisse bittet der VVO die Fahrgäste um eine kooperative Teilnahme 
an der Befragung. Selbstverständlich werden alle mitgeteilten Da-
ten vertraulich behandelt und ausschließlich zur Erfüllung der vor-
liegenden Aufgabenstellung genutzt.




Telefon: 03 51/85 26 5- 12, Fax: 03 51/85 26 5- 13
E-Mail: presse@vvo-online.de
Internet: www.vvo-online.de
Mehr Stammkunden  
nutzen Bahn und Bus im VVO
• Gesicherte Finanzierung des Angebotes für 2011 und 2012
• Nachfrage entwickelt sich positiv
• Lückenschluss Sebnitz Dolni Poustevna wird verhandelt
Der Zweckverband Verkehrsverbund Oberelbe (Z-VOE) hat auf sei-
ner Sitzung am 31.03.2011 der Verbandsversammlung in Dresden 
den Haushalt für 2011 beschlossen. Trotz des finanziellen Drucks 
auf den Öffentlichen Personennahverkehr nach der Verabschie-
dung des Doppelhaushalts für den Freistaat Sachsen kann der 
VVO das Verkehrsangebot aufrecht erhalten. Einsparungen durch 
Ausschreibungen, reduzierte Investitionen sowie Entlastungen bei 
Stations- und Trassenpreisen gleichen die Kürzungen aus.
Zum Lückenschluss Sebnitz — Dolni Poustevna heißt es weiter in 
der Pressemitteilung:
Der Verwaltungsrat des Zweckverbandes hat mit Beschluss vom 
03.03.2011 den VVO beauftragt, die Verhandlungen mit der DB 
Netz AG zum Bau des Lückenschlusses aufzunehmen. Nach der 
Prüfung durch des Eisenbahnbundesamt und der Finanzierungs-
zusage sind wesentliche Voraussetzungen zum Bau der grenz-
überschreitenden Gleisverbindung gegeben. Die nächsten Schritte 
umfassen den Abschluss einer Planungsvereinbarung sowie die 
Unterzeichnung eines Bau- und Finanzierungsvertrags zwischen 
dem Verkehrsverbund Oberelbe und der DB Netz AG. Die Gestal-
tung des grenzüberschreitenden Verkehrsangebotes ist allerdings 
nur möglich, sofern dem Z-VOE die heutigen finanziellen Mittel 
durch den Freistaat erhalten bleiben und die verringerten Stations-






  9.00 Uhr  Reinhardtsdorf mit Taufe (Pfr. Seickel)
10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl
 mit Taufe und Kindergottesdienst  (Pfr. Seickel)
17. April (Palmarum)
  8.45 Uhr  Porschdorf (Pfr. i. R. Hartmann)
10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl (Pfr. i. R. Hartmann)
21. April (Gründonnerstag)
19.00 Uhr  Sebnitz (Pfr. Rasch + Vorbereitungsgruppe)
 - Regionaler Abendmahlsgottesdienst -
22. April (Karfreitag)
15.00 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl (Sup. i. R. Wittig)
 Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu 
 mit der Johannes-Passion von Lothar Graap
24. April (Ostersonntag)
  5.30 Uhr  Porschdorf - Osternachtfeier
  6.30 Uhr  Reinhardtsdorf - Osternachtfeier
  9.00 Uhr  Reinhardtsdorf - Familiengottesdienst (Vetter)
10.15 Uhr  Bad Schandau - Festgottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. Seickel)
25. April (Ostermontag)
  9.00 Uhr  Krippen - Festgottesdienst mit Abendmahl 
 (Pfr. i. R. Creutz)
10.30 Uhr  Porschdorf Festgottesdienst mit Abendmahl 
 (Pfr. i. R. Creutz)
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte 
auf unserer Internetseite:
www.kirche-bad-schandau.de
Änderungen finden Sie dort unter „Aktuelles“.
Kantatenkonzert 
„Meinen Jesum lass ich nicht“
Sonntag, 17. April - 16.00 Uhr - St. Johanniskirche Bad 
Schandau
Kantaten zur Passionszeit
von Bach, Telemann, Reger und Drude
Chor der Hochschule für Kirchenmusik, Dresden Orchester aus 
Studenten der Hochschule für Musik „Carl Maria von Weber, Dres-
den
Leitung:
Studierende der Hochschule für Kirchenmusik, Dresden
(Eintritt: 7,- €, erm. 5,- €)
Osternacht in Porschdorf
Auch in diesem Jahr wollen wir das bevorstehende Osterfest auf 
eine ganz besondere Weise miteinander feiern. So wie damals die 
Frauen sich froh am Morgen zu Jesu Grab aufgemacht haben, so 
wollen auch wir uns im Morgengrauen am Ostersonntag, dem 
24. April 2011, um 5.30 Uhr in der Porschdorfer Kirche tref-
fen.
In einer kleinen Andacht werden wir die Auferstehungsgeschichte 
hören und aus Freude über die Osterbotschaft werden wir dann 
gemeinsam beim Klang der Glocken mit dem Osterlicht hinaus-
ziehen und damit ein Feuer entzünden. Dabei wollen wir dem 
fröhlichen Gesang der Vögel lauschen und auch selber mit in den 
Jubelgesang einstimmen. Im Anschluss daran treffen wir uns zu 
einem geselligen Frühstück im Gemeinderaum.
Wer Lust hat, sich so von der Osterfreude anstecken zu lassen, der 
ist herzlich eingeladen.
In der Vorfreude auf einen fröhlichen Ostermorgen grüßt Sie
der Hauskreis Porschdorf
Kirchenputz
in Porschdorf und Reinhardtsdorf
am 9. April 2011 um 9.00 Uhr
Wir freuen uns auf viele Helfer!
Bitte Eimer und Schrubber mitbringen!






2./5. Sonntag   9.00 Uhr









Jeder ist bei uns in der Kirnitzschtalstraße 39 herzlich willkommen! 
Weitere Infos unter www.elbsandsteine.de
Katholisches Pfarramt St. Marien 
Bad Schandau - Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
Wussten Sie schon ...,
... dass Ostereier durchaus auch als ein christliches Symbol be-
zeichnet werden können?
Das war nicht immer so: Ursprünglich handelt es sich dabei um 
ein uraltes, schon in heidnischen Kulten gebrauchtes Zeichen für 
Fruchtbarkeit und Leben. So sind zum Beispiel an den Friesen der 
Jupiter-Tempel lange Reihen von Ei-Ornamenten zu finden, die 
Ausdruck für die Zeugungskraft Jupiters sein sollen und für die Fül-
le des Lebens, das von ihm ausgeht. Alte Mythen erzählen, dass 
die Welt aus einem Ei entstanden sei ...
Die frühe Christenheit hat es verstanden, solche Symbole auf 
Christus umzudeuten: Das Ei, ursprünglich ein Zeichen für Leben, 
wurde so zum Zeichen des neuen Lebens, das uns durch den Tod 
und die Auferstehung Christi zuteil wird. Und wie beim Schlüpfen 
der Küken die Eierschale zerbrochen wird, so hat Christus durch 
seine Auferstehung die Fesseln des Todes, die uns alle umfangen, 
zerbrochen. Damit wurde das Ei zu einem geachteten Auferste-
hungssymbol.
Wenn wir nun um die Osterzeit herum viele mit bunten Eiern ge-
schmückte Bäume sehen, dürfen wir uns erinnern lassen, dass es 
Auferstehung auf vielfältige Weise auch in unserem Leben gibt und 
einmal in endgültiger Weise geben wird.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein gesegnetes und frohes 
Osterfest und lade Sie besonders herzlich zu den Gottesdiensten 
in der Kar- und Osterwoche ein. Durch das Agapemahl, die Kreuz-
verehrung, das Osterfeuer und viele andere Riten werden Zeichen 
lebendig und können uns ähnliches und noch viel mehr erzählen, 
als es die Ostereier tun.
Mit herzlichen Grüßen Pfarrer
Johannes Johne
Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. Pfarrei 
Bad Schandau - Königstein:
Samstag, 09.04.11:
17.15 Uhr in Bad Schandau Hl. Messe mit Misereor-Kollekte
Sonntag, 10.04.11:
10.15 Uhr in Königstein Hl. Messe mit Misereor-Kollekte
Sonntag, 10.04.11:
15.00 Uhr Kreuzweg in Naundorf
Samstag, 16.04.11:
17.15 Uhr in Königstein Hl. Messe 
mit Palmenweihe und Prozession
Sonntag, 17.04.11:
10.15 Uhr in Bad Schandau Hl. Messe 
mit Palmenweihe und Prozession
Gründonnerstag, 21.04.11:
19.00 Uhr in Königstein Abendmahlsmesse
Karfreitag, 22.04.11:
15.00 Uhr in Bad Schandau Feier des Leidens 
und Sterbens Jesu
Karsamstag, 23.04.11:
21.00 Uhr in Bad Schandau Feier der Osternacht
Ostersonntag, 24.04.11:
10.15 Uhr in Königstein Osterhochamt 
mit Taufe der Kinder Emilia und Paulina Henke
Ostermontag, 25.04.11:
10.15 Uhr in Bad Schandau Hl. Messe
Samstag, 30.04.11: 
in Bad Schandau 15.30 Uhr Hl. Messe zur Goldenen Hochzeit des 
Ehepaares N. und A. Drexler
Samstag, 30.04.11:
17.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
Sonntag, 01.05.11:
10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Samstag, 07.05.11:
17.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 08.05.11:
10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
www.wittich.de
Unter www.wittich.de haben Sie die
Möglichkeit unsere neuen Internetseiten
zu erkunden. Viele Online-Funktionen
und Informationen stehen für Sie bereit.
Gehen Sie jetzt online! w
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